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VON JOHANNES GRAF

Gemeinhin gilt Markus Weinzierl,
41, als ruhiger und besonnener Zeit-
genosse. Abgesehen von emotiona-
len Ausreißern an der Seitenlinie,
vor denen kein Bundesligatrainer
gefeit scheint, bemüht sich der
Coach des FC Augsburg öffentlich
stets um Contenance. Seine Worte in
Interviews und bei Pressekonferen-
zen wählt er durchdacht. Folglich ist
schwer zu erahnen, welche Denk-
prozesse der Ausfall Daniel Baiers
bei Weinzierl in Gang gebracht hat.
Wegen eines Haarrisses im Sprung-
gelenk wird der defensive Mittel-
feldspieler mehrere Wochen fehlen.

Jeder Spieler, der Trainer Wein-
zierl nicht zur Verfügung steht,
schmerzt: weil sich der Kader ver-
kleinert und eine Alternative fehlt.
Baier jedoch ist nicht jeder Spieler.
Er wirkt sich auf das Spiel des Fuß-

ball-Bundesligisten als Schlüsselfi-
gur prägend aus, ordnet vor der Ab-
wehrreihe, organisiert das Um-
schaltspiel, leitet mit Pässen offensi-
ve Spielzüge ein. Im modernen Fuß-
ball ist er als „Sechser“ das Gehirn
einer Mannschaft.

Baier, 31, hat in seiner langen
Karriere beim FCA kaum ein Spiel
verpasst, dies unterstreicht seine
Bedeutung. Selbst in den strapaziö-
sen englischen Wochen, als der FCA
alle drei Tage vorspielte, verzichtete
Weinzierl nur in Ausnahmen auf
Baier. Der Stellenwert des Spielde-
signers offenbarte sich jüngst beim

Baier ist einer, der für gepflegten
Kurzpass steht. Weil der 31-Jährige
nun fehlt, braucht Weinzierl einen
Plan B. Kandidaten für den Part ne-
ben dem gesetzten Abräumer Do-
minik Kohr, 22, sind vordergründig
Jan Morávek und Markus Feulner.
Wobei Allrounder Feulner, 33, die
defensivere Variante darstellen
würde und damit den taktischen
Vorstellungen Weinzierls näher
käme. Gegen Frankfurt verrichtete
Feulner seine Arbeit im defensiven
Mittelfeld solide, ohne aufzufallen.
Morávek, 26, enttäuschte hingegen
als Spielmacher hinter Angreifer
Bobadilla und wird wohl durch Je-
Cheol Koo, 26, ersetzt.

Dass FCA-Trainer Weinzierl von
seiner taktischen Grundordnung ab-
weicht, um Platz für Piotr Tro-
chowski, 31, zu schaffen, würde
überraschen. Trochowskis Stärken
bleiben Standardsituationen, unter
anderem machte er bei der Europa-
League-Partie in Alkmaar mit ei-
nem Freistoßtor den Unterschied
aus. Nur wegen der ruhenden Bälle
wird Weinzierl nicht auf Tro-
chowski setzen. Das macht er deut-
lich, indem er hervorhebt, auch Koo
könne das.

Wie wichtig Standardsituationen
in Ingolstadt werden könnten, ver-
deutlicht der bisherige Saisonver-
lauf. Der FC Augsburg erarbeitete
sich mit seinem Sicherheitskonzept
zuletzt torlose Punktgewinne gegen
Berlin und Frankfurt, Ingolstadt hat
in der Bundesliga-Premierensaison
mit zwölf Toren 23 Punkte gesam-
melt. Wer einen torreichen Ausgang
und Spektakel erwartet, muss mit
einer Enttäuschung rechnen. Trai-
ner Weinzierl spricht es nüchtern
an. „Ich glaube nicht, dass es ein
Schützenfest wird. Mit einem 1:0
wäre ich hochzufrieden.“

im Spielaufbau zu verringern. Der
Zweck heiligt dabei die Mittel.
Weinzierl hat eine pragmatische
Sicht: „Es ist normal, dass man we-
niger Risiko wählt, wenn man hin-
ten drinsteht. In dieser Situation be-
finden sich mehrere Mannschaf-
ten.“

Zufrieden macht Weinzierl das
auf Dauer nicht, er hat andere An-
sprüche. Doch auch wenn sich seine
Mannschaft tabellarisch stabilisiert
hat, will er am heutigen Samstag ge-
gen den FC Ingolstadt nicht die
gewonnene Sicherheit und defensi-
ves Denken aufgeben. „Das Wich-
tigste bleibt die Defensive“, betont
Weinzierl. Einzig räumt er ein, man
wolle sich mehr Torchancen er-
spielen und mehr flache Zuspiele
wagen.

0:0 gegen Frankfurt: Der angeschla-
gene Baier schwächelte, wurde zur
Pause ausgetauscht, und beim FCA
mangelte es an konstruktivem Spiel-
aufbau und kurzen Pässen.

Unabhängig von Baier gestand
Trainer Weinzierl später ein, spiele-
risch habe seine Mannschaft zwei,
drei Schritte eingebüßt. Er selbst
zeichnet dafür verantwortlich. Nach
der Ergebniskrise zu Saisonbeginn
wich der Coach von der Philosophie
des schönen Spiels ab. Der Fokus
liegt nun auf dem Verhindern von
Gegentoren, ein, zwei eigene Tref-
fer müssen zum Sieg reichen. Damit
liegt Weinzierl im Trend der Erstli-
gisten, die gegen den Abstieg kämp-
fen. Sie bevorzugen seit jüngster
Zeit den langen Schlag auf den Stür-
mer, um das Risiko eines Fehlpasses

Plan B im Kopf
FCA Weil Baier mehrere Wochen verletzt fehlen wird, benötigt Augsburgs Trainer Weinzierl

Alternativen im Mittelfeld. Wer gegen Ingolstadt die Rolle des Spielgestalters einnehmen könnte

Weil Daniel Baier mehrere Wochen ausfällt, muss sich Trainer Markus Weinzierl Gedanken über eine Alternative machen. Gegen Ingolstadt könnte Markus Feulner statt Baier

in die Startelf rücken. Foto: Ulrich Wagner

„Ich glaube nicht, dass es
ein Schützenfest wird.
Mit einem 1:0 wäre ich
hoch zufrieden.“

FCA-Trainer Markus Weinzierl

lösbaren Acht-Tore-Hypothek, ob-
wohl es beinahe noch zum Punktge-
winn gereicht hätte. Vornehm mut-
maßt: „Gegen die routinierten Her-
renberger ist ein derartiger Rück-
stand auf jeden Fall nicht zu kom-
pensieren.“

Trotz nur eines Sieges aus den
vergangenen fünf Partien wollen
Trainer und Spieler Ruhe bewah-
ren. „Wir hatten in der Hinrunde
einen so tollen Lauf. Jetzt müssen
wir eben wieder einmal kleinere
Brötchen backen.“ (hv)

„Primär sollten wir zusehen, dass
unser eigenes Gehäuse erst einmal
gut verteidigt wird.“

Großen Rückstand gegen
Herrenberg verhindern

Gerade hier lag der Knackpunkt auf
TSV-Seite im verkorksten Spiel ge-
gen Bremen vor Wochenfrist. „Wir
haben in den ersten zwanzig Minu-
ten überhaupt keinen Zugriff zu den
lauffreudigen Bremern bekom-
men“, sagt TSV-Trainer Herbert
Vornehm. Er spricht von einer un-

hart umkämpft und endeten mit un-
terschiedlichen Gewinnern.

Herrenberg gelang wie dem TSV
vor zwei Jahren der Aufstieg, seit-
dem spielt der Verein eine sehr sta-
bile Rolle in der zweiten Liga. Er-
folgsgarant sei die extrem stabile
Abwehr, die erfahrungsgemäß nur
ganz schwer zu knacken sei, erklärt
Haunstettens Flügelflitzerin Isabell
Drasovean: „Da müssen wir uns ex-
trem viel bewegen,“ sagt sie. Das
Hauptaugenmerk wird Haunstetten
auf die eigene Defensive legen.

Einen vollgepackten Spielplan müs-
sen die Handballerinnen des TSV
Haunstetten in der zweiten Bundes-
liga abarbeiten. In manch anderer
Liga ist nach 18 Spieltagen Schluss,
die Haunstetter müssen hingegen
bis Mitte Mai noch zwölf weitere
Partien absolvieren. Am Samstag-
abend steht die Begegnung mit dem
Erzrivalen SG Herrenberg an (19.30
Uhr), erwartet wird eine „heiße
Kiste“. Zum zehnten Mal innerhalb
von fünf Jahren treffen die Teams
aufeinander, stets waren die Partien

Trainer Vornehm will Ruhe bewahren
Handball Nach einer punktereichen Vorrunde haben die Zweitliga-Frauen des TSV Haunstetten

von den vergangenen fünf Partien nur eine gewonnen. Und jetzt wartet ein hitziges Duell

Gegen Herrenberg gefordert: Haunstet-

tens Isabell Drasovean. Foto: Schöllhorn

Fußball am Samstag

Testspiel
Hammerschmiede – Stadtbergen (12 Uhr, Firnha-
berau)
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VEREIN

Post SV wählt
einen neuen Präsidenten
Einen neuen Präsidenten und Stell-
vertreter wählt am Freitag, 18.
März, der Post SV Augsburg. Be-
ginn der Delegiertenversammlung
im Vereinsheim (Grenzstraße 71c)
ist um 19.30 Uhr. Auf der Tages-
ordnung steht neben weiteren The-
men ein möglicher Neubau. (pm)

FUSSBALL

FCA: Erstes Kräftemessen
mit dem FC Liverpool
Während die Profis erst am 18. Fe-
bruar in der Europa League auf
den FC Liverpool treffen, findet ein
erstes Kräftemessen beider Klubs
schon am Samstag in Weil am Rhein
statt. Dort treffen sich bei einem
erstklassig besetzten Hallenturnier
die E-Junioren (U10) europäischer
Vereine. Der FCA spielt in einer
Gruppe mit Liverpool, ES Troye
(Frankreich) und dem Dream Team
Hochrhein. „Wir freuen uns alle
auf das Spiel gegen Liverpool, das ist
eine Herausforderung“ berichtet
FCA-Trainer Daniel Pawlitschko.
Im Turnier vertreten ist auch der
Nachwuchs von Juventus Turin,
dem FC Chelsea, Olympique Mar-
seille, Borussia Dortmund und Bay-
er 04 Leverkusen. (AZ)

KANUSLALOM

Ricarda Funk
gewinnt Qualifikation
Zum Auftakt der Australian Open
haben Ricarda Funk (Augsburg/
Bad Kreuznach) im Kajak-Einer
und die Merseburger Robert Beh-
ling/Thomas Becker im Canadier-
Zweier jeweils die Qualifikation
für sich entscheiden können. Jan
Benzien (Leipzig) belegte im Ca-
nadier-Einer Rang drei vor Florian

Breuer (Schwa-
ben Augsburg).
Im Kajak-Einer
war Alexander
Grimm (Schwa-
ben) als Zehnter
bester Deut-
scher. Dahinter
folgten Hannes
Aigner (14.,
AKV) und Se-

bastian Schubert (21., Hamm). Ins-
gesamt qualifizierten sich zwölf
der 14 gestarteten Boote des Deut-
schen Kanu-Verbandes für die
Teilnahme an den Halbfinals. (AZ)

Ricarda Funk

SCHWIMMEN

SVA kämpft in der
Bayernliga um den Aufstieg
Beim Teamwettbewerb der
Schwimmer starten die Mann-
schaften des SV Augsburg und des
SB Delphin am Wochenende. Die
Meisterschaft ist deutschlandweit in
Ligen organisiert. Die Frauen des
SVA gehen als Spitzenreiter des ver-
gangenen Jahres in die Bayernliga.
Damals verpassten die Augsburge-
rinnen im Aufstiegskampf nur
knapp den Sprung in die 2. Bundes-
liga und unternehmen in Bayreuth
einen neuen Anlauf. Die SVA-Män-
ner sind Favorit in der klassentie-
feren Landesliga, wo auch der SB
Delphin vertreten ist. Während
der SVA den Aufstieg im Visier hat,
kämpfen die Delphine in Weiden
um den Klassenerhalt. (AZ)

FUSSBALL

Sozialstiftung spendiert
Kindern Feriencamp
Die Sozialstiftung des Bayerischen
Fußball-Verbandes (BFV) finan-
ziert für Kinder sozial schwacher
Familien die Teilnahme an einem
BFV-Feriencamp. Dazu stellt die
Stiftung 13000 Euro zur Verfü-
gung, wie der Verband mitteilte.
Mindestens 30 Kinder zwischen
neun und 15 Jahren können somit in
den Pfingst- oder Sommerferien
fünf Tage lang unter professionellen
Bedingungen trainieren, bezahlt
wird ihnen eine Übernachtung,
Verpflegung und eine hochwertige
Ausrüstung. Zudem übernimmt die
Stiftung die An- und Abreisekos-
ten von bis zu 100 Euro. Ab sofort
können sich Eltern per E-Mail an
info@bfv-sozialstiftung.de um ei-
nen Platz bewerben. (AZ)

O Unterlagen und Informationen un-
ter www.bfv-sozialstiftung.de
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VOLLEYBALL

Friedberger spielen
für einen guten Zweck
Eigentlich haben die Volleyballer
des TSV Friedberg an den Fa-
schingstagen in der Regel frei. Dies-
mal allerdings sind zwei Mann-
schaften am Samstag gefordert, die
Männer in der 3. Liga (20 Uhr)
und die Frauen in der Regionalliga
(16 Uhr). Gespielt wird nicht in
der TSV-Halle, sondern in der Ro-
thenberghalle. Beide Male geht es
um einen guten Zweck, die Begeg-
nungen finden zugunsten des Kin-
derheims Friedberg statt. (AZ)

FUSSBALL

Ex-FCA-Spieler Löring
wird Trainer in Aystetten
Marco Löring, ehemals Profi des FC
Augsburg, wird Trainer des Fuß-
ball-Bezirksligisten Cosmos Aystet-
ten. Er soll ab sofort dafür sorgen,
dass die sportlichen Erwartungen
erfüllt werden.
Der Sportliche
Leiter Frank
Marwitz wird sich
mit Abteilungs-
leiter Thomas
Pflüger um das
Umfeld kümmern
und das Marke-
ting ausbauen.
Nach dem Um-
bau des Sportheims ist nun der Um-
bau der Fußball-Abteilung ange-
sagt. „Wir strukturieren uns neu“,
sagt Pflüger, „und wollen endlich
wieder positive Schlagzeilen produ-
zieren.“ In der Vorrunde hatte der
SV Cosmos Aystetten mit der bis
heute rätselhaften Entlassung des
Trainerduos Paolo Mavros/Ivan
Konjevic sowie Vorfällen rund um
die zweite Mannschaft für Aufsehen
gesorgt. (oli)

Marco Löring

FUSSBALL

FCA-Konkurrent Rain holt
Spieler aus dem Ausland
Während sich die U23 des FC Augs-
burg und dessen neuer Trainer
Christian Wörns in der Winterpause
mit Verstärkungen zurückgehal-
ten haben, ist der Ligakonkurrent
TSV Rain auf dem Transfermarkt
aktiv geworden. Der Fußball-Re-
gionalligist hat neue Spieler geholt.
Aleksandar Cosovic aus Bosnien
kam über einen Sponsor nach
Rain, wohnt und arbeitet nun in
Gempfing. Der 20-Jährige soll das
Team in der Offensive unterstützen.
Für das Zentrum kommt Marko
Cosic, 20, aus Montenegro, der dort
bereits in der U-19-National-
mannschaft spielte. „Er gefällt mir
sehr gut, ist laufstark und ein intel-
ligenter Mittelfeldspieler“, be-
schreibt Rains Trainer Jürgen
Steib seine Beobachtungen aus dem
Probetraining. Ein Wechsel von
Adrian Dussler (Schweinfurt) kam
nicht zustande. Marco Witasek,
der zurück zum VfB Eichstätt wech-
seln wollte, soll dagegen in Rain
bleiben. (utz)


